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fem Uebelftanb abhelfen, ©aö gleicbmäftige ©chlagen
aUer ©ignatc unb Wärfche ift it)te Stufgabe. Biö
an »ier Kautone baben alle Sambour=Snftruftoren
biefen Kurö genoffen ober ftnb noch in bemfelben.
©ie gebtenben metben baö näcbfte Sat)* beigejogen.
Stuf biefe SBeife mitb ein 3mccf erreicht, bet feine

Bebeutung bat} mit haben cttca 2000 Sambouten
in Stuöjug uub Neferüe; eö lohnt ftd) baber gemift
ber Wühe, ftd) mit ihnen ju befchäftigen.

©pätet fann ein ©leiebeö füt bie Stompetet=Sn=
fttuftoten gefebehen, um auch biet ©inbeit unb @teicb=

mäftigfeit ju etjielen.

Sm Slfpitanten=Kutö metben angeljettbe Snfttuf*
toten auögebilbet; bafüt ift Me 3eit nun attetbingö

fittj. ©ie Sluöbilbung berfelben fann nur bann itj=

reu richtigen Slbfdjluft ftnben, menu eö möglich fein
mitb, bie im Kutö Sluögebilbeten fpätet untet 3tuf=
ftebt eineö. tüchtigen 3nfttuftotö bei einem Neftuten=
Kurö jur Snftruftion ju »ermeuben. Sn ben grö=

ftern Kantonen gefebiebt eö naturgemäft, in ben flei=

nern bagegen meniger.

©er Sßteberbolungö=Kurö, ber nut füt beteitö auö=

gebtlbete Snfttttftoren beftimmt ift, fott in einem ge=

miffen Surnuö nach nnb nacb alle Snftruftoren um=

fäffen ; er foil baju bienen, baö früber ©elernte wit=
ber aufjuftifeben, ÏReuei anjtttegen, bie ©injelnen
meitet fottjubitben unb baö Snfttuftoren=©orpö bet

Snfantetie meijt unb raebt feinet febmeteu Slufgabe
gemaebfen ju maeben.

©cblieftlieb ift nodj auf einen Untettichtöjmeig auf=
raetffara ju matben: näratieb baö Surnen. ©aö eib»

genöfftfehe Wilitär=©eparteraent hat ben Herrn Surn=
teurer Niggeter »on Qüxicp in bie ©chule beorbert,
um ben Surnunterrid)t bei Slfpiranten Kurfeö ju
leiten, ©ö banbett ftd) babei mefentlid) nur um bai
Wilitärturnen, unb barunter »erfteben mir bie grei=
Übungen, baö einfaebfte Wittel, ben Körper bar»no=

nifd) ju entmideln unb ju fräftigen. ©et Unterriebt
bat mit gutem ©rfolg begonnen unb mirb »on ben

Snftruftoren eifrig gefolgt, ©er Nut$en eineö foldjen
liegt auf bet Hanb. .greilieb feblt unö oft bit nö=

ü)ige 3eit baju in ben gemöbnlichen Nefruten=Kur=
fenj immerhin tiefte ftd) raanebe ©tunbe bafür bt=

nü£en, bie je|t jmeefloö »erftreicht. ©aö ©epartement
bat biefeö Bertjältnlft inö Stuge gefaftt unb ben Ober=

inftruftor ber Snfanterie mit bem Stuftrag betraut,
bie Slrt unb SBeife ju unterfueben, mie gpmnaftifcbe
Uebungen in unfern Wilitärunterrid)t eingereiht mer=
ben fönnen. greilieb läftt fteb babei nicht »erfennen,
baft biefe namentlich in bie Bolföfdjule gehören. ©r=
balten mir einmal Nefruten, bie einen rechten Surn=
unterrid)t genoffen, fo mirb aud) ber militärifdje Un=

terriebt mefentlid) teidjter merben. ©cbule unb Slrmee

muffen Ijier Hanb in Hanb geljen.

Jltitiijeilttna, be<5 Central-Comités ber fa)mei).

JrlilitärflefeUfa)aft.

©aö im Mx 1858 etnannte rßreiögericbt übet bie

etfte preiöfrage, betreffenb bie gejogenen SBaffen bat
feinen Napport bem (§entrat=©omité mitgetheitt} eö

maren jmei Söfttngen eingelaufen, »ou benen jebe
einer ©rflärung »on gr. 100 mürbig erflärt mürbe.

©ie Berfaffer biefer Slrbeiten maren bte Herren
Hauptleute Heinrich ©aüati »on Wottiö (©laruö)
unb Nubolf ©dnnibt »on Bafel, betten bie obigen
greife burd» ben Kaffter ber ©efettfdjaft jugefanbt
morben ftnb.

II.

Herr Obetftïieut. ©etbet »on gteibutg bat fein
Wanbat alö Witglieb beö $reiögerid)teö füt bie etfte
gtage bei ©oneutfeö »on 1860 niebergelegt; an feine
©teile ift gemählt motben Herr Kommanbant No=

guin »on $»erbon, ber biefe ©rnennung angenom=
men hat.

III.

©ie Strcbi»eiunb bie Neehnungen ber ©efettfdjaft
ftnb bem neuen ©entral=©omité im Sefftn überfanbt
morben, melcbeö »om heutigen Sag an bic Seitung
ber ©efettfdjaft übernommen. Wittbeitungen an baö=

felbc ftnb an feinen ©ecretair, Kommanbant Berol=
Mngen in Sugano, ju abrefftren.

©enf, 26. gebruar 1861.

©er Bice=r|3räftbent :

@. (Sautter, Oberftlicutenant.

Dir Drlagerungoübung non Jülid),

6efonberö »om artilleriftifcpen ©tanbpunft betrachtet.

(Stu« ber Stag, ©armfiâbter 3MitàV-3tg.)

(ftortfefcung.)

2) Brefa)efct)te§en in bie recpte glanfe »on Sünette B.

©iefe Sünette ift »on einer freiftebenben Bogen=

raauer umgeben, welche in ben Pfeilern eine ©tärfe
»on 7' 6" unb in ben ©djilbern eine folebe »on 3'
3" bat. ©ie fyoht bex Wauet »on bet ©tabenfoljle
biö jum ©otbon beträgt 12' 3". ©er Nonbengang

ift 3' übet bem ©taben unb 9" tiefet alo berfelbe

war, fottte »orne ber ©infebnttt gelegt werben, ©ie

jwei erften ©ehilber »on linfö berein batten je 1

Kaitonenfcbarte, bie übrigen je 3 ©ewebrftbarten, uub

butter bem jweiten Pfeiler wat eine Stbfcbluftmauet

»on 2' ©tätfe. ©ie ©tête bet bintetliegenben Bruft*
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fem Uebelstand abhelfen. Das gleichmäßige Schlagen
aller Signale und Märfche ist ihre Aufgabe. Bis
an vier Kantone haben alle Tambour-Jnstruktoren
diesen Kurs genossen oder sind noch in demselben.
Die Fehlenden werden das nächste Jahr beigezogen.

Auf diese Weise wird ein Zweck erreicht, der seine

Bedeutung hat; wir haben circa 2000 Tambouren
in Auszug und Reserve; es lohnt sich daher gewiß
der Mühe, sich mit ihnen zu beschäftigen.

Später kann ein Gleiches für die Trompetcr-Jn-
struktoren geschehen, um auch hier Einheit und
Gleichmäßigkeit zu erzielen.

Im Aspiranten-Kurs werden angehende Jnstruktoren

ausgebildet; dafür ist die Zeit nun allerdings
kurz. Die Ausbildung derselben kann nur dann

ihren richtigen Abschluß finden, wenn es möglich sein

wird, die im Kurs Ausgebildeten später unter Aufsicht

eines, tüchtigen Jnstruktors bei einem Rekruten-
Kurs zur Instruktion zu verwenden. In den

größern Kantonen geschieht es naturgemäß, in dcn

kleinern dagegen weniger.

Der Wiederholungs-Kurs, der nur für bereits

ausgebildete Jnstruktoren bestimmt ist, foll in einem

gewissen Turnus nach und nach alle Jnstruktoren
umfassen; er soll dazu dienen, das früher Gelernte wieder

aufzufrischen, Neues anzuregen, die Einzelnen
weiter fortzubilden und das Jnstruktoren-Corps der

Jnsanterie mehr und mehr seiner schweren Aufgabe
gewachsen zu machen.

Schließlich ist noch auf einen Unterrichtszweig
aufmerksam zu machcn: nämlich das Turnen. Das cid-
genössische Militär-Departement hat den Herrn Turnlehrer

Niggeler von Zürich in die Schule beordert,
um den Turnunterricht des Aspiranten-Kurses zu
leiten. Es handelt sich dabei wesentlich nur um das

Militärturnen, und darunter verstehen wir die

Freiübungen, das einfachste Mittel, den Körper harmonisch

zu entwickeln und zu kräftigen. Der Unterricht
hat mit gutem Erfolg begonnen und wird von den

Jnstruktoren eifrig gefolgt. Der Nutzen eines solchen

liegt auf der Hand. .Freilich fehlt uns oft die

nöthige Zeit dazu in den gewöhnlichen Rekruten-Kur-
fen; immerhin ließe sich manche Stunde dafür
benützen, die jetzt zwecklos verstreicht. Das Departement
hat dieses Verhältniß ins Auge gefaßt und den

Oberinstruktor der Infanterie mit dem Auftrag betraut,
die Art und Weise zu untersuchen, wie gymnastische

Uebungen in unsern Militärunterricht eingereiht werden

können. Freilich läßt sich dabei nicht verkennen,

daß diese namentlich in die Volksschule gehören.
Erhalten wir einmal Rekruten, die einen rechten

Turnunterricht genossen, so wird auch der militärische
Unterricht wesentlich leichter werden. Schule und Armee
müssen hier Hand in Hand gehen.

Mittheilung des Central-Comitcs der schwey.

Militârgesellschast.

Das im Jahr 1858 ernannte Preisgericht über dic

erste Preisfrage, betreffend die gezogenen Waffen hat
seinen Rapport dem Central-Comit« mitgetheilt; es

waren zwei Lösungen eingelanfen, von denen jede
einer Erklärung von Fr. 100 würdig erklärt wurde.

Die Verfasser dieser Arbeiten waren die Herren
Hauptleute Heinrich Gallati von Mollis (Glarus)
und Rudolf Schmidt von Basel, denen die obigen
Preise dnrch den Kassier der Gesellschaft zugesandt
worden sind.

II

Herr Oberstlient. Gerber von Freiburg hat sein
Mandat als Mitglied des Preisgerichtes für die erste

Frage des Concurses von 1860 niedergelegt; an seine

Stelle ist gewählt worden Herr Kommandant Ro-
guin von Dverdon, der diese Ernennung angenommen

hat.

III.

Die Archive^ und die Rechnungen der Gesellschaft
sind dem neuen Central-Comite im Tessin übersandt
worden, welches vom heutigen Tag an die Leitung
der Gesellschaft übernommen. Mittheilungen an
dasselbe sind an seinen Secretair, Kommandant Bcroldingen

in Lugano, zu «drefsiren.

Genf, 26. Februar 1861.

Der Vice-Präsident:

G. Gautier, Oberstlieutenant.

Die Belagerungsübung von Jülich,

besonders Vom artilleristischen Standpunkt betrachtet.

(Aus der Allg. Darmstädter Milttär-Ztg.)

(Fortsetzung.)

2) Brescheschießen in die rechte Flanke von Lünette ö.

Diese Lünette ist von einer freistehenden Bogenmauer

umgeben, welche in den Pfeilern eine Stärke

von 7' 6" und in den Schildern eine solche von 3'
3" hat. Die Höhe der Mauer von der Grabensohle
bis zum Cordon beträgt 12' 3". Der Rondengang
ist 3' über dem Graben und 9" tiefer als derselbe

war, sollte vorne der Einschnitt gelegt werden. Die

zwei ersten Schilder von links herein hatten je 1

Kanonenscharte, die übrigen je 3 Gewehrscharten, und

hinter dem zweiten Pfeiler war eine Abschlußmauer

von 2' Stärke. Die Cröte der hinterliegenden Brust-
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